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Informationen und Nachrichten aus Brodersdorf und der Probstei 



 

Moin moin, leeve Lüd,
 
 
 
nach 20 Jahren in der Redaktion sei es mir 
erlaubt, hier heute ein ganz persönliches letz-
tes Vorwort für unser Blättchen zu schreiben, 
denn ich verlasse meinen Posten mit dieser 
Ausgabe endgültig.  
Was hat es mir immer Freude bereitet, für 
das Brodersdorfer Blättchen zu schreiben!  
Erst seinerzeit die Reanimation des schon 
fast totgesagten Mitteilungsblättchens, das 
dann unter unserem neuen und tatkräftigen 
Team tatsächlich regelmäßig 2mal im Jahr 
pünktlich erschien und auch in Druck und 
Layout immer professioneller wurde. Und 
dann über die Jahre immer wieder den Lese-
Tipp, Berichte über Dorfereignisse und vieles 
mehr zu schreiben. Schade nur, dass die Re-
sonanz oft so dünn war auf unser Wirken, 
auch wenn ich persönlich das ein oder ande-
re anerkennende Wort hören durfte. Ich wün-
sche meiner Nachfolgerin Sandra Hassel-
berg, die ich an dieser Stelle als neues Mit-
glied in der Redaktion begrüße, dass sie 
auch in Zukunft immer wieder mal schöne 
Artikel eingereicht bekommt. – und natürlich 
auch weiterhin viel Spaß und Erfolg! 

 
 
 
Liebe Brodersdorfer, traut Euch und berichtet 
von den Dingen, von denen Ihr meint, dass 
sie unser Dorf interessieren könnten. Und 
schreibt doch auch gern mal einen Leserbrief 
– die aus den letzten 20 Jahren lassen sich 
beinahe an nur einer Hand abzählen. Viel-
leicht mag auch das ein oder andere jüngere 
Gemeindemitglied mitmachen und mitgestal-
ten – nur Mut dafür. Mir selbst tut es sehr 
leid, bei der letzten Ausgabe so kurzfristig 
mein Team im Stich gelassen zu haben, doch 
nach Pflege und Tod meiner Mutter und der 
plötzlich notwendigen Sanierung unseres 
Hauses und voller Berufstätigkeit war ich 
doch ein ganz kleines bißchen überfordert…  
Doch nun will ich mich mit dieser Ausgabe 
hier geordnet von allen verabschieden: Dan-
ke an meine tollen Redaktions-Kolleginnen 
und –Kollegen; mit Euch war es immer ein 
Vergnügen, das Blättchen entstehen zu las-
sen.  
Und viel Glück und Erfolg für die Zukunft des 
Brodersdorfer Blättchens. Möge es auch die 
nächsten 20 Jahre regelmäßig und bunt er-
scheinen. 

 
 

Tschüß sagt Euch 
 

Eure Cathrin Strempel 
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Liebe Brodersdorferinnen,  
liebe Brodersdorfer! 

 
In diesem Jahr möchte der Jugend- und Kultur-
ausschuss wieder einen „Lebendigen Adventska-
lender“ initiieren und hofft dabei auf Ihre Unter-
stützung! 
 
Viele kennen diese Aktion eventuell bereits aus 
den umliegenden Orten, so bietet Laboe seit ein 
paar Jahren einige kleine und große Treffen in 
der Adventszeit mit großem Erfolg an. 
 
Die Idee des „Lebendigen Adventskalenders“ ist, 
gemeinsam etwas Zeit zu verbringen und sich auf 
die Weihnachtszeit einzustimmen. Dabei trifft man 
sich im Gemeindehaus, bei der Feuerwehr  oder 
auch bei sich zuhause um etwas zu singen, vor-
zuführen, vorlesen …oder auch einfach nur einen 
Punsch gemeinsam zu trinken. Jeder einzelne, 
jede Familie, jede Nachbarschaft ist willkommen, 
etwas anzubieten! 
 
Wir würden uns über Ihre Beteiligung sehr freuen; 
um einen genaueren Überblick zu bekommen, 
bitten wir alle, die einen Nachmittag oder Abend 
gestalten möchten, sich bis zum 24.November bei 
Vera Jacobsen (Telefonnr.:4940532) zu melden. 
 
Wie in jedem Jahr möchten wir am Volkstrauertag 
(13.11) und zur Weihnachtsfeier (8.12) wieder ein 
kleines Kuchenbuffet anbieten. Im letzten Jahr 
konnten wir viele neue Kuchenspender erreichen, 
wir freuen uns auch dieses Jahr über neue Back-
geheimnisse aus „Brodersdorfer Backstuben“! 
 
Für eine bessere Planung bitte ebenfalls bei Vera 
Jacobsen (Tel.: 4940532) melden!  
 
 

Bastelstunde 
 
In diesem Herbst lädt der Jugendkreis Broders-
dorf ein zu einer regelmäßigen Bastelstunde. Da-
zu treffen wir uns jede Woche am Donnerstag 
um 16 Uhr in der Alten Schule um gemeinsamen 
zu basteln und Spaß zu haben. Kinder im Kinder-
garten- und Grundschulalter und ihre Eltern sind 
herzlich willkommen. 
Ich freue mich auf euch! 
 
Heike Mews 

 

Gedenken 
 
Leider leben wir in einer Zeit, in der die Bedro-
hung durch Kriege und Terrorakte weltweit zu-
nimmt. Gerade auch Anschläge wie an jenem 

Freitag im letzten November in Paris, als wahllos 
Konzertbesucher und Passanten getötet wurden, 
haben uns alle erschüttert. Man war sich einig: wir 
alle müssen uns dem entgegenstemmen; der 
Toten gedenken und uns dafür einsetzen, dass 
solche Attentate nach Möglichkeit verhindert wer-
den. 
 
Am Sonntag, nur 2 Tage nach den Pariser An-
schlägen, fand dann anlässlich des Volkstrauer-
tages eine kleine Gedenkfeier der Gemeinde 
statt. Aber anstatt dort durch seine Teilnahme zu 
demonstrieren, dass man die Gewalt nicht tole-
riert, kamen nur wenige Bürger. Auch viele Ge-
meindevertreter fehlten. 
 
Wenn ich Bürger auf diesen Widerspruch anspre-
che, weisen mich viele darauf hin, dass der Volks-
trauertag der Verherrlichung der Kriege diene. Da 
kann ich nur sagen: Leute informiert euch doch 
erst einmal. So wie wir heute Deutschland nicht 
mehr mit dem ‚Dritten Reich‘ gleich setzen, da die 
Zustände nun vollkommen andere sind, so hat 
der Volkstrauertag heute eine ganz andere Be-
deutung als zu Zeiten des Nationalsozialismus. 
 
Im Bundestag findet zum Volkstrauertag immer 
eine Feierstunde statt, auf der der Bundespräsi-
dent vor den versammelten Abgeordneten das 
Totengedenken spricht. Es beginnt so: „Wir den-
ken heute an die Opfer von Gewalt und Krieg, an 
Kinder, Frauen und Männer aller Völker.“ Was 
daran kriegsverherrlichend sein soll, kann ich 
nicht erkennen. Im weiteren Text wird dann expli-
zit derer gedacht, die umkamen, ‚weil sie Wider-
stand gegen Gewaltherrschaft geleistet haben 
oder bei uns durch Hass und Gewalt gegen 
Fremde und Schwache Opfer geworden sind. 
Wer kann das nicht unterstützen? Am Ende ste-
hen folgende Worte: „Aber unser Leben steht im 
Zeichen der Hoffnung auf Versöhnung  unter den 
Menschen und Völkern, und unsere Verantwor-
tung gilt dem Frieden unter den Menschen zu 
Hause und in der ganzen Welt.“ 
 
Ich fordere alle auf, sich einmal Gedanken über 
die Bedeutung des Volkstrauertages zu machen. 
Ich halte ein Gedenken für unverzichtbar und lade 
alle (auch die gewählten Gemeindevertreter) 
herzlich ein, am 13. November um 15 Uhr zum 
Ehrenmal zu kommen. 
Wenn wir die Opfer vergessen, hat die Gewalt 
gesiegt. 
 
Heike Mews 
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Tschüss, Brodersdorf! 
 
Vor 23 Jahren sind wir von Kiel nach Brodersdorf 
gezogen, jetzt geht es zurück nach Kiel. Damals 
war Derk gerade ein Jahr alt geworden, seine 
ersten eigenen Schritte hat er in Brodersdorf ge-
macht. Nun ist unser Sohn ausgeflogen, die 
Wohnung ist einen Tick zu groß für zwei, und uns 
zieht es zurück in die Stadt. Genauer gesagt in 
die Hansastraße: Altbau, Jugendstil, Stuck an 
den Decken, knarrende Holzböden, das nächste 
Kino fußläufig zu erreichen… 
Wir sind im Dorf sehr freundlich aufgenommen 
worden und waren all die Jahre richtig gerne Bro-
dersdorfer. Nun beginnt ein neuer Lebensab-
schnitt mit kürzeren Arbeitswegen, längerem Weg 
zum Strand und Treppensteigen bis in den 2. 
Stock. Man will ja im Alter fit bleiben ;-) 
Wir werden uns sicher weiterhin bei dem einen 
oder anderen Anlass in Brodersdorf treffen, und 
dann haben wir Zeit zum Schnacken. Wir freuen 
uns darauf! Lasst es euch allen recht gut erge-
hen!  
 
Imke Frerichs und Johannes Steingräber 

  

Brodersdörp, so üm 1935 herüm, 
watt fallt mie doortau in! 

 
Utdacht un opsreeben vun Lena Freier 

 ut Hogen 
 
Ick will doch mol versök'n, op ick de Hüüser un 
Fomilien noch in mien Gripps op'n Dutt krieg. 
Wieveel Hüüser stünn'n in Brodersdörp? 
Ick kom nu in Gedanken vun Heikendörp. Op datt 
allens stimmt? Watt ick nu vertölln dau, tüütern 
will ick niech; ick versöök datt. 
 
  1. Gliekschen op’e linke Siet iss de Hoff vun 
      Hein Wies: door kinn ick noch Hein Wies, 
      ick meen ok ne ole Dom (viellich ne Swe 
      ster), denn Ulrich un Magda (4 Lüüt) 
  2. De Schaul: Lehrer Kemme, Fruu Kemme, 
      Klaus, Rolf, ick meen 2 Schwestern (6   
      Lüüt) 
  3. Datt Prießenhuus: Herr Prieß, Fruu Prieß,  
      Kinner? In datt hoge Hus (2 Lüüt) 
  4. Datt ganz lütte Strohdackhuus:door 
      wohnten meen ick Herr Paustian, Fruu  
      Paustian, een Söhn, eene Dochter, de  
      Nomen? (4 Lüüt) 
  5. De Smee: Fomilie Wassmund, datt 
      Ehepoor, de Kinner, Robert, de Snieder,  
      door wärn jo mehr Kinner, overs de wärn 
      woll niech mehr in’t Huus, een Dochter  
      meen ick overs  noch tau kinn’n (?) 

  6. In datt lütt Huus neben de Meierie: datt 
      weet ick niech mehr (?) 
  7. In’e Meierie: Fomilie Wetpfal, datt  
      Ehepoor, een Jung un een Dirn. Nom? (4  
      Lüüt) 
  8. Twischen Meierie un Kroog, an den lütten  
      Weg: Fomilie Arp, datt Ehepoor, Arthur,  
      Ella Arp, Anneliese, Ernst Günther (4 
      Lüüt) 
  9. De Krog vun Schröder: Hugo, Meta datt  
      Ehepoor (2 Lüüt) 
10. De Buerstee vun Untiedt: Job’n, sein Fruu  
      Minna (2 Lüüt) 
11. Datt lütt Huus vun Thero Schauster: The 
      ro und sein Fruu (2 Lüüt) 
12. Datt Huus watt denn kümmt, de Nom fallt  
      mie niech in, wieveel Lüüt? (4 Lüüt?) 
13. Dann köm datt niee Huus, de sogenannte  
      Swienstall: 3 oder 4 Wohnungen? Han  
      nes un Grete Geest, Luise 1 Deern, Karl- 
     Heinz…? (?) 
 
Nu geiht datt wieder op’e anner Siet, ick kom vun 
Lobö 
 
14. Door entsinn ick mie ganz schwach: datt  
      Peetzen Huus, wieveel Lüüt? (4 Lüüt?) 
15. Datt Opp-Huus: oha, ne ick weet niech  
      mehr, wieveel (4 Lüüt?) 
16. Watt denn kümmt, ick weet niech, op datt  
      Fomilie Sander wär (3 Lüüt) 
17. Datt Schwenke-Huus: Herr Schwenke, 
      Fruu Schwenke, Heiner Frieda, Hildegard   
     (5 Lüüt) 
18. Datt Huus Mundt: Willi, Erna, Ilse (3 Lüüt) 
19. Datt Oolndeel oder Huus föör de Landar- 
      beiter (?) 
20. De Buerstee vun Willi Vög: Willi un Fruu, 
      Nomen? (2 Lüüt) 
21. Villa Schröder: Hannes Schröder, Fruu  
      Schröder, Nom’n? 2 Söhn? (4 Lüüt) 
22. Datt Huus, wo de Köhlnhannel vun  
      Schröder bin iss: Bruno Dittmer, Elli Ditt- 
      mer, 2 Jungs 84 Lüüt) 
23. Achtertrüch wär son’n Lütt Huus (?) 
24. Datt geef noch in de Hüüser vun  
      Schröder 2 ole Lüüt, Geschwister wärn   
      datt, Nomen? (2 Lüüt) 
25. Claußen Olendeel: wieveel Lüüt?, Ange- 
      stellte? (Viellich 4 Lüüt) 
26. Claußen: Korl, Magda, Silke, Annelene,  
      Hans Georg, Helga, Hans-Joachim? (7  
      Lüüt) 
27. Eekstücken: Gustav Untiedt, Ella, Frieda,  
      1 Jung, Nomen? (4 Lüüt) 
28. Villa: Paul Arp, Frau Arp (2 Lüüt) 
29. Duus’sche Villa: Korl Caluberg?, Fruu  
      Clauberg, 1 Dochter un 1 Söhn (4 Lüüt) 
30. Korl Opp, Else Opp, 2 Jungs (4 Lüüt) 
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31. Ganz lütt Huus: Schramm, Vadder, Mod- 
      der, Kinner? (10 Lüüt) 
32. Bäckerrie: Siele un Broder (2 Lüüt) 
33. Röökerkoot: Ehlers, Vadder, Modder,  
      Kinner? (4 Lüüt) 
34. Walter Wulff: Walter, Tante Olga, Ingrid,  
      Werner, ? (5 Lüüt) 
35. Hein Vög, Buerstee: Vadder un Modder  
      Stollnbarg, Hein Vög, Magda Vög, Frie- 
      del, Hans (6 Lüüt) 
36. Arbeiter-Huus Vöge?: Vadder un Modder 
      Lage, Kinner? (4 Lüüt?) 
37. Arbeiter-Huus: Familie (4 Lüüt?) 
38. Lisas Huus: Vadder, Modder Wellndörp,  
      Lisa (3 Lüüt) 
39. Hökerloden, wie: Bernhard, Ella, Hilde-  
      gard, Lena; Onkel Julius und Tante Mile 
      Dittmer (4 Lüüt) 
40. Inn’e Hörn? Fomilie Schieber, Untiedt? 
      Vadder, Modder, Kinner? (4 Lüüt) 
41. Fomilie Hilbert: Vadder, Maitsch, Kinner?  
      (12 Lüüt) 
42. Datt jetzt (1990) renovierte ole Huus inne  
      Hörn: Fomilie Arp, Vadder, Modder, Kin- 
      ner? (6 Lüüt?) 
43. Bauer: Modder Bauer, Kinner, doch wull  
      ut Huus? (1 Lüüt) 
 
Brodersdörp, so as datt in mien Erinnerung lieg, 
harr 43 (Wohn-) Hüüser 
Brodersdörp harr 165 Inwohner 
Brodersdörp harr een Koopmann, een Schaul, 
een Smee, een Schauhster, een Roohmooker, 
een Snieder, een Bäcker, een Meierie, een Snu-
tenputzer, een Kroog, een Köhlnhannel, 6 Buers-
teen. 
Op datt alln’s stimmt, weet ick niech. Interessant, 
datt all mol nohtauvolltrecken. Nu 1990 süüt datt 
anners ut. Keen Höker, keen Smee, keen Meie-
rie, keen Schauhster, keen Bäcker….. 
Tja, so ännert siek de Tieden. , na datt sünd jo ok 
overs 55 Johr, da doo twischen lieg. Door iss veel 
Wooder bargdool lop’n. 
 

Die Obstwiese in Brodersdorf 
 
Vor fast genau 20 Jahren wurde auf der gemein-
deeigenen Fläche neben dem Regenrückhaltebe-
cken eine Obstwiese angelegt. Im „Brodersdorfer 
Blättchen“ wurde damals über das Pflanzen der 
Obstbäume ausführlich berichtet. Erinnert sei 
daher noch einmal an die von freiwilligen Bürgern 
und Bürgerinnen gepflanzten Obstbäume. 
Liste der gepflanzten Obstbäume 
Ausgehend vom Regenrückhaltebecken wurden 
in Reihen parallel zum vorhandenen alten Knick 
folgende Obstbaumarten und  -sorten gepflanzt: 

1. Reihe am Knick entlang von links nach rechts 
mit Ernte- bzw. Reifezeit 
Ontariopflaume (Mitte August) 
Frühe von Tre´voux, Birne ϯ 
Krummstiel, Apfel (Oktober) 
Köstliche von Charneux, Birne (Mitte Oktober)  

2. Reihe 
Landsberger Renette, Apfel (spät?) 
Bunte Julibirne (Ende Juli) 
Charlamowsky, Apfel (Ende August) 
Jamba 69, Apfel (Mitte August) 

3. Reihe 
Roter Astrachan, Apfel (Anfang August) 
Holsteiner Cox, Apfel (Mitte September) 
Williams Christ, Birne (September) 
Schöner aus Boskoop, Apfel (Oktober) 

4. Reihe 
Rheinischer Bohnapfel (spät?) 
Wangenheims Frühzwetsche (Anfang Sep-
tember)  

5. Reihe 
Pastorenbirne (spät?) 
Roter Eiserapfel (spät?) 
Burlat, Süßkirsche (früh, 1./2. Kirschenwoche) 
Kirkespflaume (Mitte September)  

 
Die Bäumchen wuchsen dank der sorgfältigen 
Arbeit, dem Knochenmehl zur Förderung der 
Wurzelbildung, dem kräftigen Rückschnitt der 
Krone und bei Bedarf dem gelegentlichen Wäs-
sern mit Wasser aus dem Regenrückhaltebecken 
sehr gut an. 
Der in der ersten Reihe an zweiter Stelle ge-
pflanzte Birnbaum hatte leider nur ein kurzes Le-
ben auf der Obstwiese. Beim Wenden eines 
Fahrzeugs war die Stoßstange stärker als der 
junge Baum. An der Veredelungsstelle kurz über 
dem Boden brach der Obstbaum ab. Der so vom 
Wurzelwerk getrennte oberirdische Teil des Obst-
baumes wurde mitsamt dem gelben Verbißschutz 
sauber entsorgt. Und dann? – Nichts. Keine 
Schadensmeldung (bei der Gemeinde?), kein 
Ersatzbaum, keine Entschädigung – damals noch 
in DM. Nur eine kleine Enttäuschung? 
Die Pflege der Obstwiese 
Nach der Pflanzung kommen die jedes Jahr er-
neut notwendigen Pflegemaßnahmen. Auch dar-
über ist in dem damals folgenden „Brodersdorfer 
Blättchen“ ausführlich berichtet worden. – Wer 
letzten Endes für die Pflegearbeiten insgesamt 
verantwortlich war, entsprechende Pflegeaufträge 
vergeben hat und die Ausführung der Arbeiten 
abgenommen hat, habe ich leider nicht erfahren. 
Auf Wunsch des damaligen Bürgermeisters Lamp 
haben Herr Radden (inzwischen verzogen) und 
ich den jährlichen Obstbaumschnitt durchgeführt. 
Als offensichtlich die Obstwiese wegen mangeln-
der Pflege immer mehr verkam, habe ich schließ-
lich resignierend den Obstbaumschnitt eingestellt. 
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Ein neuer Anfang? 
Überrascht und zugleich erfreut war ich im Herbst 
vorigen Jahres, daß sich endlich eine sinnvolle 
dauerhafte Nutzung des Obstes abzeichnet: Die 
Produktion von Obstsaft im Rahmen der Arbeit 
des Jugend- und Kulturausschusses. Es wäre 
wünschenswert, wenn sich daraus eine dauerhaf-
te Nutzung der Obstwiese entwickelt und sich 
geordnete Verhältnisse für die Pflege und Nut-
zung der Obstwiese ergeben würden. Auch weite-
re Entwicklungsmaßnahmen wären durchaus 
möglich. Ein Interesse zur Mitwirkung ist bei ein-
zelnen Personen durchaus noch vorhanden. 
Der richtige Erntezeitpunkt 
ist ein schwieriges Kapitel, denn dieser Zeitpunkt 
ist von vielen Faktoren abhängig wie zum Beispiel 
von den Standortfaktoren Boden, Wasserhaus-
halt, sowohl Großraumklima als auch örtlichem 
Geländeklima, vom individuellen Jahresgang des 
Witterungsverlaufs und natürlich von den sehr 
unterschiedlichen Anforderungen der Obstarten 
und Sorten. Eine lebenslange persönliche Erfah-
rung kann dabei sehr nützlich sein. Einige Hin-
weise sollen daher so etwas wie erste Anregun-
gen sein für  
 
a. Kernobst (vor allem Apfel und Birne). Die Un-

terscheidung von Pflückreife und Genußreife 
ist sinnvoll. Die Pflückreife liegt dann vor, 
wenn sich die Frucht ohne Gewaltanwendung 
vom Zweig durch Anheben der Frucht löst. 
Frühreifende Früchte sind allgemein auch 
gleich genußreif (z.B. der Rote Astrachan). 
Bei später reifenden Früchten tritt die Genuß-
reife in Abhängigkeit von der Lagertemperatur 
und von der jeweiligen Sorte - im allgemeinen 
deutlich später – ein. Birnen sollten dann ge-
erntet werden, wenn sich die meist grüne 
Schale ins Gelbliche zu färben beginnt. Am 
Baum gereifte gelbe Birnen sind druckemp-
findlich, schnell matschig weich, nicht mehr 
lagerfähig und kaum noch ein Genuß. Für die 
Produktion von Apfelsaft werden auf Obstwie-
sen wegen der Sortenvielfalt bei geringer 
Stückzahl der einzelnen Sorten die pflückrei-
fen Äpfel in bunter Mischung verwendet.  

b. Steinobst (Kirschen, Pflaumen, Zwetschen) 
Pflückreife und Genußreife sind hier allgemein 
identisch. Die Haltbarkeit ist sortenbedingt. – 
Bezüglich der Genußreife von Süßkirschen 
haben die Drosseln in Brodersdorf offenbar 
eine andere Meinung. Sobald die zunächst 
noch grünen Früchte Andeutungen von gelber 
oder rötlicher Farbe zeigen, sind die Drosseln 
schon fleißig bei der Ernte. Daß etwa die Hälf-
te der unreifen Früchte dabei zu Boden fällt, 
stört sie nicht bei ihrer „Arbeit“. – Ganz anders 
die Wespen. Sie haben eindeutig eine Vorlie-
be für süße vollreife Pflaumen und Zwet-

schen. Wenn man die Wespen bei ihrem 
Fruchtgenuß nicht stört durch wildes Gestiku-
lieren, dann sind sie völlig harmlos und ste-
chen nicht. Bedenken Sie, die Wespen gera-
ten langsam aber sicher auch in den Bereich 
der gefährdeten Tierarten. 

 
Eckart Stähr 

 

Liebe Brodersdorfer Frauen vom 
Handarbeits-Club, 

 
wir sind nächstes Jahr 40 Jahre zusammen, bei 
uns wird nicht nur gehandarbeitet, auch erzählt. 
Neueste Nachrichten gibt es bei uns schon vor 20 
Uhr. 
Wir treffen uns von Mitte Oktober bis Ende Mai 
jeden Mittwoch von 18 bis 20 Uhr im Dorfgemein-

schaftshaus. Seien Sie doch einmal neugierig 
und schauen Sie vorbei. 
Wir freuen uns auf ein neues Gesicht. 
 
Handarbeits-Club Brodersdorf 
 

Flüchtlinge in Brodersdorf 
 
Seit Dezember 2015 haben 20 Flüchtlinge aus 
Syrien, Eritrea aus dem Jemen und dem Irak, in 
Brodersdorf ein neues Zuhause gefunden. 
Viele Brodersdorfer Bürger haben die erste 
Informationsveranstaltung besucht und es wurden 
viele Dinge gespendet. Mittlerweile sind die 
Haushalte gut ausgerüstet und Allen steht  ein 
Fahrrad zur Verfügung. Vielen Dank für die 
Spenden !! 
Die meisten Neubürger haben schon 
Deutschkurse besucht und können sich schon in 
unserer Sprache verständigen, außerdem wurden 
vom TV Laboe Schwimmkurse angeboten. 
Der Jugendkreis initiierte Spiele-Nachmittage und 
ein Fußballspiel mit anschließenden Grillen. Viele 
Kinder und Eltern nutzten diese Veranstaltungen 
um mit den Flüchtlingen in Kontakt zu kommen. 
Es gab keine Berührungsängste und wir hatten 
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immer eine Menge Spaß dabei. Es sind noch 
weitere, gemeinsame Aktivitäten geplant. 
 
Beim Fußballspiel U 30 gegen Ü 30 stellten die 
Flüchtlinge fast die komplette Mannschaft Ü 30 ( 
obwohl alle jünger sind ). Auch in der Freizeit sind 
die Eritreer oft auf dem Bolzplatz anzutreffen. 
 
Wir haben mit den Eritreern Veranstaltungen in 
der Umgebung besucht und hatten sehr viele, 
nette Begegnungen. Bei Ausflügen zur 
Turmhügelburg und einem Besuch auf der 
Straußenfarm hatten wir viel Spaß. Ebenso im 
„Irrgarten“ und beim Minigolfspielen. Die Freude 
der jungen Menschen  war sehr groß, und für uns 
war es auch eine Bereicherung. 
 
Zurzeit nehmen einige Neubürger an einer 
Maßnahme vom Arbeitsamt teil. Sie dient der 
Berufsvorbereitung. Die Teilnehmer werden 
Berufspraktika absolvieren, um dann später 
vielleicht einen Ausbildungsplatz zu bekommen. 
Voraussetzung dafür ist, dass der Asylantrag 
bewilligt wird und die Aufenthaltsgenehmigung auf 
3 Jahre verlängert wird. Bei einigen ist dies schon 
geschehen aber viele warten noch auf ihren 
Bescheid. 
 
Im Freya Frahm Haus, in Laboe, war eine 
Ausstellung zu sehen, in der Flüchtlinge aus 
Brodersdorf, Laboe und Wendtorf ihre eigene 
Flucht dokumentiert haben. Es wurden sehr 
bewegende Dinge erzählt die für viele Deutsche 
unvorstellbar sind. Die jungen Menschen wurden 
auf der Flucht begleitet von Folter, Hunger, 
Vergewaltigungen und Todesängste und immer 
wieder Geldforderungen von Seiten der 
Schleuser. 
Die Ausstellung hatte eine so gute Resonanz das 
sie im Dezember ein weiteres Mal gezeigt wird. 
 
Wer Interesse bei der Integration der Neubürger 
mitzuhelfen darf sich gerne unter 
brodersdorf-hilft@gmx.de melden 
 
Silke Koop 

 

Trikotspende für Kinder in Uganda 
 
Es gibt Dinge, die entstehen aus einem Zufall 
heraus oder einfach, weil wir Menschen sind und 
miteinander kommunizieren ….  
So jedenfalls ist diese wunderbare Aktion ent-
standen. 
 
Einige Kolleginnen und Kollegen von mir engagie-
ren sich schon seit langer Zeit bei der Kindernot-
hilfe „Nordlichter“. Zu diesem Zweck werden 

Sachspenden wie Bücher, CD's, DVD's gesam-
melt um diese auf Flohmärkten in wertvolle Euro 
für ihr Projekt zu verwandeln. Eines dieser Projek-
te ist eine mobile Farmschule in Uganda, in der 
junge Leute im Alter von ca. 13-19 Jahren für die 
Landwirtschaft ausgebildet werden. Eigentlich 
müssten die Menschen dort genug zum Essen 
haben, denn der Boden ist sehr fruchtbar. Doch 
viele Eltern sind an HIV/Aids gestorben und die 
Kinder bleiben alleine zurück. Ohne zu wissen, 
wie man das Stück Land nutzen soll. Somit leiden 
viele an Hunger und Armut! In der Farmschule 
lernen die jungen Menschen, wie sie das frucht-
bare Land nutzen können, um sich und ihre Fami-
lie davon zu ernähren. 
 
Dieses Projekt hat mich so begeistert, dass ich es 
immer wieder gerne unterstütze. 
Als Bernd Kiefer mir erzählte, er hätte noch einen 
Satz nicht mehr benötigter Trikots vom VfR Laboe 
liegen fiel mir sofort eine tolle Verwendung ein! 
 

Meine Kollegin Maike hat 
sowohl das Projekt der Kin-
dernothilfe in Uganda be-
sucht, als auch ½ Jahr Frei-
willigenarbeit in Uganda ge-
leistet. Da ich wusste, dass 
sie in diesem Sommer wie-
der nach Uganda reisen 
wird, habe ich also nachge-
fragt, ob sie die Trikots nicht 
mitnehmen wolle um den 

Kindern dort eine Freude zu bereiten. Natürlich 
wollte sie! 
 
Die Trikots hat sie an die Organisation X-Suba 
gegeben die es Kindern ermöglicht, jeden Sams-
tag Sport zu treiben. Fußball, Basketball, Netball, 
Volleyball ...Eine recht wohlhabende Schule bie-
tet dafür ihr Gelände am Samstag an. Die Kinder 
haben zum größten Teil noch nicht einmal Sport-
kleidung.  
Dank der Trikots haben sie jetzt nicht nur tolle 
Sportkleidung, sondern können damit auch „rich-
tige Spiele“ spielen. 
 
Die Kids haben sich super doll gefreut und sich 
1000 Mal bedankt.  
So sieht echte Freude aus! 
 
Sandra Hasselberg 

 
Weitere Infos u. a. im Internet unter 
www.xstreetugandaorg.webs.com , http://maike-
in-uganda.jimdo.com oder ruft mich einfach an. 
Tel. 49 90 02. Gerne stelle ich die entsprechen-
den Kontakte her :)

mailto:brodersdorf-hilft@gmx.de
http://www.streetugandaorg.webs.com/
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FAMILIENANZEIGEN

 
Am 4. April 2016 wurde 

 

Thea 
 
 
 
geboren. 

Mit Karen und Olli freuen sich 

Heike, Stefan und Anja Mews und die 
ganze Familie
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LESE-TiPP 
 

„Haus im Grünen I und II“ 
von Ernst Friedrichsen 

 
…und weil es mein vorläufig letzter 
sein wird, gibt es heute gleich einen 
Doppel-Lesetipp: 
 
Was zunächst so unschuldig klingt, 
wird durch die Untertitel schon span-
nender: Band I hat einen „Hausgeist 
inklusive“ und in der Fortsetzung fragt 
sich der Autor „Wer mordet denn da?“.  
Tatsächlich handelt es sich bei den 
beiden Erstlingswerken von Ernst 
Friedrichsen um höchst unterhaltsame 
Krimis, die im höchsten Norden von 
Schleswig-Holstein spielen. In dem Fall 
ist nicht der Gärtner der Mörder, son-
dern er kennt ihn nur, denn im „richti-
gen Leben“ gestaltet und pflegt der 
Autor die Grünflächen Husums.  
In seinen Romanen gestaltet und pflegt 
er höchst liebevoll seine Hauptperso-
nen, die Kriminalkommissarin Sybille 
Raumann und ihre Kollegen von der 
Kripo Flensburg sowie ihren Hausgeist 
Alfons, den sie mitsamt dem kleinen 
Haus im Grünen an ihrem neuen Ar-
beitsplatz erstanden hat. 
Alfons ist ein herrlicher geistreicher 
Geist, der sich vor allem durch seine 
Kaffeesucht auszeichnet, seinen Spaß 
an Schabernack, aber auch durch teil-
weise geradezu poetische philosophi-
sche Ergüsse. Es gibt Sätze in diesen 
Büchern, die sind so unvermittelt wun-
der-schön, dass ich sie gleich mehr-
mals lesen musste. 
 
Dabei ist der Stil von Ernst Friedrich-
sen am Anfang etwas gewöhnungsbe-
dürftig – mit geradezu Hemingway-
mäßig kurzen Sätzen und markant we-
nig Adjektiven. Doch gerade das Feh- 

 
len von beschreibenden Details gestat-
tet dem Leser eine große Freiheit, sich 
die Geschichte nach seiner eigenen 
Vorstellung zu gestalten.  Das hat was. 
Dafür sind die Dialoge herrlich leben-
dig und aus dem Leben gegriffen; an 
etlichen Stellen erkennt man sich oder 
Bekannte ohne weiteres wieder.  
Und die buchstäblich geistreiche Hand-
lung vereint nicht nur spannende Kri-
minalfälle mit teilweise verblüffenden 
Lösungen – zu denen Hausgeist Alfons 
nicht unerheblich beiträgt – sondern 
auch eine hübsche Liebesgeschichte, 
gewürzt mit reichlich dröge-friesischem 
Humor und einfühlsamen Dosen an 
Lebensweisheit.  
 
Die Bücher sind bei Tredition sowohl 
als gebundene Ausgabe und auch als 
Paperback erschienen und über Ama-
zon oder jede gut sortierte Buchhand-
lung zu bestellen.  
Leider gibt es sie noch nicht im Bü-
cherbus – doch wenn es gewünscht 
wird, könnte ich eine Lesung und Sig-
nierstunde mit dem Autor organisieren. 
Hauptsache, es gibt dabei Kaffee….  
 
Cathrin Strempel 
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VERANSTALTUNGSKALENDER 2016 FÜR BRODERSDORF

 

So. 02. Oktober 19.00 Laternen- und Fackelumzug, Jugendfeuerwehr 

Sa. 08. Oktober 13.00 Apfelsaftpressen an der Obstbaumwiese, Jugend- und 
   Kulturausschuss 

Sa. 12. November 19.30 87. Sparklubfest im Sportheim des Heikendorfer  
   Sportvereins Sparklub "Am Beek" 

So. 13. November 15.00 Volkstrauertag, Kranzniederlegung am Ehrenmal 
   anschließend Kaffeetafel in der ‚Alten Schule’, 
   Gemeinde Brodersdorf und Freiwillige Feuerwehr 

Fr. 25. November 18.00 Tannenbaumanleuchten auf dem Dorfplatz,  
    Gemeinde Brodersdorf 

Sa. 26. November 19.30 Wedder mol Wiehnachten, Rainer Schwarz und Karl Heinz 
    Langer, Dorfgemeinschaftshaus, UWB 

im Dezember  Lebendiger Adventskalender 

Do. 08. Dezember 15.00 Adventskaffee im Dorfgemeinschaftshaus,  
   Gemeinde Brodersdorf 
 
 

Bereits fest stehende Termine für 2017 

Mo. 09. Januar 18.00 Jahreshauptversammlung Jugendfeuerwehr, 
   Alte Schule 
 
Fr.  20. Januar 19.00 Jahreshauptversammlung Freiwillige Feuerwehr, 
   Alte Schule 
 
Sa. 25. März 10.00 Aktion Saubere Gemeinde mit anschließender Suppe, 
   Treffpunkt: Am Dorfteich, Gemeinde Brodersdorf 
 

Regelmäßige Termine: 

Der Sparklub „Am Beek“ trifft sich an jedem 1. Montag des Monats im Dorfgemeinschafts-
haus Ab 17 Uhr kann gespart werden, ab 19 Uhr steht ein geselliges Beisammensein im 
Vordergrund. 
(Ausnahme: Ist der 1. Montag ein Feiertag, wird an dem darauf folgenden Tag gespart.).  

Die Jugendfeuerwehr trifft sich jeden Montag ab 18 Uhr, die Kindergruppe ‚Florentine’ 
ebenfalls montags um 18.00 Uhr, die aktive Feuerwehr am 1. und 3. Dienstag des Monats 
um 
19.00 Uhr am Feuerwehrgerätehaus. 

Der Häkelbüdelclub trifft sich von Mitte Oktober bis Ende Mai jeden Mittwoch von 18.00 Uhr  
bis 20.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus. 

Die Skatfreunde treffen sich alle zwei Wochen dienstags (in den geraden Wochen)  
ganzjährig um 19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus.  

Der Jugendkreis lädt von Oktober bis Dezember ein zur Bastelgruppe immer am Donners-
tag von 16 bis 17 Uhr in der Alten Schule.  

. 
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BÜCHERBUS

 

 

Immer montags: 

25.01.2016 18.04.2016 18.07.2106 14.11.2016 

15.02.2016 18.05.2016 29.08.2016 05.12.2016 

07.03.2016 06.06.2016 19.09.2016  

30.03.2016 27.06.2016 10.10.2016  

 
Haltepunkt:    von:  bis: 
 
Neubrodersdorf, Bushaltestelle  15:15  15:30 Uhr 
Dorfstr., Bushaltestelle   15:35  15:55 Uhr 
Buervogt    16:00  16:15 Uhr 

 
Fahrbücherei:  

Gasstr. 5 

24211 Preetz 

Telefon: 04342 - 5981 

info@fahrbuecherei10.de 
www.fahrbuecherei10.de 

mailto:info@fahrbuecherei10.de
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BÜCHER-TIPPS DER FAHRBÜCHEREI 
 

Roman: 
 
 

Thorn, Ines: Das Glück am 
Ende des Ozeans. – Wunder-
lich, 2016.  
Bremen, 1876: Drei Frauen lernen 
sich an Bord eines transatlantischen 
Dampfschiffes mit Kurs auf New 
York kennen. Nur eines haben sie 
gemeinsam: die Hoffnung auf ein 

besseres Leben am anderen Ende der Welt. Doch 
als die schwangere Susanne während einer stür-
mischen Nacht an Deck in Not gerät, eilen ihr die 
anderen zu Hilfe. Danach ist nichts mehr, wie es 
war, und die Schicksale der Frauen sind für immer 
verbunden.  
 

Moore, Meg Mitchell: Eine fast 
perfekte Familie. – Bloomsbu-
ry, 2016.  
Die Hawthornes dachten eigentlich, 
sie hätten es geschafft. Dass die 
17jährige Tochter Angela als Jahr-
gangsbeste kurz vor dem Sprung 
nach Harvard steht, ist da nur stan-

desgemäß. Doch plötzlich zeigen sich Risse in der 
Fassade. Hält Angela dem Druck stand, den das 
Bewerbungsverfahren für die Elite-Uni mit sich 
bringt? Wächst Nora, der genialen Multi-Tasking-
Mutter, der Deal mit einer Traumimmobilie über 
den Kopf? Und stolpert Noras erfolgreicher Mann 
über die Enthüllung eines sorgsam gehüteten Ge-
heimnisses? Als sich die 11jährige Tochter Cecilie 
mit ihrem übergroßen Herz in ernste Gefahr be-
gibt, stößt selbst Nora an ihre Grenzen. Sie schafft 
es einfach nicht mehr, all die Feuer auszutreten, 
die das Familienglück bedrohen. Aber ist es nicht 
schon Glück, wenn eine Familie nur zusammen-
hält, egal was kommt?  
 

Evers, Horst: Alles außer ir-
disch. – Rowohlt, 2016.  
Der Flughafen BER wird eröffnet. 
Ein großer Tag für Berlin und 
Brandenburg. Genau 7,34 Sekun-
den lang läuft er wunderbar. Dann 
allerdings stürzt quasi aus dem 
Nichts ein großes Raumschiff auf 
die drei Startbahnen. Dies ist der 

Auftakt zu einer Geschichte, die alles, was wir

 
ber außerirdisches Leben zu wissen meinten, über 
den Haufen wirft. Horst Evers schaut in die nähere 
Zukunft, um sich von Außerirdischen die Erde er-
klären zu lassen. Was er erfährt, ist erstaunlich 
und sehr, sehr lustig. (Science Fiction) 
 

Sachbuch: 
 

Juul, Jesper: Leitwölfe sein: 
Liebevolle Führung in der Fa-
milie. Beltz, 2016.  
Kindern kann nichts Besseres pas-
sieren als Eltern, die liebevoll ihre 
Führung in der Familie überneh-
men. Klare Entscheidungen treffen, 
dabei auch Un-populäres durchset-

zen und zu einem zeitgemäßen Autoritätsver-
ständnis finden. Der erfahrene Familientherapeut 
ermutigt Mütter und Väter, einen Führungsstil zu 
entwickeln, an dem alle wachsen: Kleinkind, Tee-
nager und nicht zuletzt die Eltern selbst.  
 

Große Ernte auf kleinstem 
Raum : Originelle Ideen für 
den Anbau von Obst und Ge-
müse. – Dorling Kindersley, 
2016.  
Auch wer nur wenig Platz hat, kann 

mit dem richtigen Know-how jeden Zentimeter 
nutzen und köstliches Obst, knackiges Gemüse 
und gesunde Kräuter anbauen. Vom Spei-
chenspalier für Gurken über Gemüse-Pflanzrinnen 
bis zur Palettenwand für Kräuter, bietet dieses 
Buch eine Vielfalt an Inspirationen.  
 

Schroff, Laura: Immer montags 
beste Freunde : Der Junge, der 
mein Leben veränderte. – Diana, 
2016.  
Wie jeden Montag läuft Laura Schroff 
durch die Straßen von New York zur 

Arbeit. Sie hat keine Zeit, achtet kaum auf ihre 
Mitmenschen – auch nicht auf den kleinen Jun-
gen, der sie um Kleingeld anbettelt. Sie ist schon 
an der nächsten Straßenecke, als sie plötzlich 
stehen bleibt und umkehrt. Sie kauft dem hungri-
gen Maurice etwas zu essen, und sie unterhalten 
sich. Von diesem Tag an treffen sich Maurice und 
Laura jede Woche, immer montags. Im Laufe der 
Jahre verändert der Junge ihr Leben und sie sei-
nes. Die wahre Geschichte einer Freundschaft.  
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Bilderbuch: 
 

Meine Oma ist ein Ninja /Todd 
Tarpley. Ill. Von Danny Chatzi-
konstantinou. – NordSüd-
Verl., 2016. 
Oskars Oma kann Karate, einen 
Salto in Zeitlupe und in der Luft 
schweben. Das ist manchmal toll, 

aber ziemlich schlecht, wenn es wegen ihr kein 
Fußball-Training gibt. Oskar fordert: „Keine Tricks 
mehr“, denn er hätte gerne eine ganz normale 
Oma. Doch dann ist sie einfach weg, und Oskar 
vermisst sie sehr. (ab 4 Jahren) 
 

Bo zieht aus / Bernd 
Kohlhepp / Catharina 
Westphal. – Sauerlän-
der, 2016.  
Bo ist stinksauer. Sein 
Schnürsenkel ist gerissen, 

eine Spielfigur ist futsch, und zum Mittagessen 
gibt es Brokkoli. Das reicht! Bo zieht aus. Sein Zelt 
steht schief, aber das ist Bo egal. Langsam wird 
es dunkel und kalt, auch egal. Doch dann raschelt 
es vor dem Zelt – und das ist Bo nicht egal. (ab 3 
Jahren)  
 

Sachbuch für Kinder: 
 

Wer ist hier der Größte? Un-
sere Vögel in voller Lebens-
größe. Kosmos, 2016.  
Mit diesem Buch lässt es sich her-
ausfinden: Es zeigt unsere Vögel 
so groß, wie sie wirklich sind. Alle 
wichtigen Merkmale sind auf einen 

Blick zu erkennen. So wird man spielend zum Vo-
gel-Experten.  
 
 

DVD: 
 

Im Sommer wohnt er unten / 
mit Sebastian Fräsdorf, Alice 
Pehlivanyan, William Peiro. – 
Eurovideo, 2016. 
Bei den Landbergs, einer angese-
henen Bankiersfamilie, hält man es 
mit der Tradition und mit dem Geld. 
Doch während David in die Fuß-

stapfen des Vaters getreten ist und Karriere bei 
einer Bank macht, hat sich sein Bruder Matthias 
einer eher stressfreien Lebensführung verschrie-
ben. Die Nutzung des elterlichen Ferienhauses an 
der französischen Atlantikküste ist genau geregelt, 

nur dass David mit seiner Frau Lena plötzlich eine 
Woche früher als geplant in das sommerliche Idyll 
von Matthias, dessen Freundin Camille und ihrem 
Sohn Etienne platzt. (Preisgekrönte Komödie, FSK 
ab 12 freigegeben) 

 
Ich bin dann mal weg / nach 
dem Bestseller von Hape 
Kerkeling. – Warner Home 
Videos, 2016.  
Hape Kerkelings Reisebericht „Ich 
bin dann mal weg“ von 2006, in 
dem er auf liebenswerte, humor-
volle und menschliche Weise von 

seinem Pilgern auf dem Jakobsweg erzählt, wurde 
zum literarischen Überraschungserfolg und sorgte 
für einen Pilger-Boom. Nun verfilmte die Regis-
seurin Julia von Heinz die Geschichte mit Devid 
Striesow in der Hauptrolle. (FSK ohne Alter) 

 
Altersglühen : Speed dating 
für Senioren / mit Mario A-
dorf, Senta Berger u.a. – Das 
Erste, 2016.  
13 Menschen zwischen Ende 60 
und Mitte 80. Sie haben schon 
vieles erlebt in ihren Leben. Jeder 
hat seine ganz eigenen Hoffnun-

gen, Wünsche, Konflikte und Probleme. Was sie 
eint, ist die Sehnsucht nach Nähe – nach einem 
liebenden, liebenswerten Partner und der etwas 
ungewöhnliche Weg, den sie gewählt haben, um 
ihrer Einsamkeit zu entkommen: ein Speed Da-
ting. 

 
Schwestern / Regie und 
Drehbuch: Anne Wild. – 
Farbfilm Home Entertain-
ment, 2014.  
Eine Familienfeier der beson-
deren Art steht an. Kati, die 
jüngste Tochter, hat sich ent-
schlossen, ihre Familie zu ver-

lassen, um einem Orden beizutreten. Un-
glaublich! Der Schock sitzt tief in der komplett 
weltlichen Familie und fordert ihre Mitglieder 
heraus, die eigenen Lebensentwürfe und Wer-
te zu überprüfen. (FSK ab 0 freigegeben) 
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Charity Fest 2016 für den Verein Trauernde Kinder 
 
Am 4.Juni 2016 fand unser Charity Fest für den Verein für Trauernde Kinder SH e.V. statt 
Das gesamte Jahr über sammelt die Feuerwehr Brodersdorf schon Spenden für den Verein, 
auch die Einnahmen dieses Festes werden gespendet. Die gesamten Spenden sollen Ende 
des Jahres an den Verein übergeben werde. Das Fest startete um 16:00 Uhr mit Kinderspie-
len. Für das leibliche Wohl wurde mit Krustenbraten, Bratwurst und für unsere kleinen Gäste 
mit Pommes & Chicken Nuggets gesorgt.  

 

                                                                          

 
 
 
 
Gegen 18:00 Uhr konnten sich die Besucher, 
besonders die Kinder, über eine Aufführung 
des Puppentheaters der Brandschutzerzie-
hungsgruppe des Amtes Probstei freuen. 

 

 

 

 

 

 

 
 
Um 19.30 Uhr ging es mit dem Auftritt der 
Live-Band Under Pressure weiter. Die Band 
spielte den Abend über kostenlos für den  
guten Zweck. Zu unserer großen Überra-
schung konnten wir uns zusätzlich über eine 
Spende aus der Bandkasse freuen.  

 

 

 

 

 

 

 
Die Live-Musik kam bei allen gut an 
und sorgte für eine super Stimmung. 
Das Fest verlief friedlich und ohne  
Zwischenfälle. 
 
 
Es war ein voller Erfolg! 
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Einsatz: PKW-Brand! 

 

 
Am 10. Juli 2016 wurde die Feu-
erwehr zu einem PKW Brand in 
der Schönbergerstraße alarmiert. 
Beim Eintreffen der Einsatzkräfte 
qualmte das Fahrzeug aus dem 
Kofferraum. Unter schwerem 
Atemschutz musste der Koffer-
raum mit Gewalt geöffnet werden. 
Das Schloss hatte sich durch die 
Hitze bereits so verformt, das ein 
normales Öffnen nicht mehr mög-
lich war. Die Verkleidung im Kof-
ferraum wurde entfernt und das 
Feuer gelöscht. Ursache war ein 
Kabelbrand.  

 

 

 

 

 

 

Laterne Laufen  2016 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auch in diesem Jahr wird das Laterne Laufen wieder von der Feuerwehr Brodersdorf ausge-
richtet. Am 2.Oktober 2016 ist es soweit. Gestartet wird an der Alten Hofstelle in Brodersdorf. 
Begleitet wird der Umzug vom Spielmannszug des NDTSV Holsatia Kiel. Anschließend lädt 
die Feuerwehr zum gemütlichen Beisammen sein am Feuerwehrgerätehaus ein. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt. Die Feuerwehr freut sich über viele Besucher! 

 

 

 

 

Schriftwartin 

Nina Baumann 
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GEMEINDERATSSITZUNGSPROTOKOLLE 
 

Niederschrift 
 

über die Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Brodersdorf 
(BRODE/GV/01/2016) vom 23.03.2016 

 
Anwesend: 

Bürgermeister/in 
Frau Heike Mews  

1. stellv. Bürgermeister 
Herr Ferdinand Mülder von Guerard  

2. stellv. Bürgermeister 
Herr Hans-Peter Voege  

Mitglieder 
Herr Frank Bartelt ab TOP 7 
Herr Bernd Baumann  
Herr Thomas Harder  
Herr Prof. Dr. Harald Jacobsen  
Frau Vera Jacobsen  
Herr Jürgen Lamp  

Protokollführer/in 
Frau Angelika Jakobi  
 
 
Beginn: 19:30 Uhr 
Ende 20:45 Uhr 
Ort, Raum: 24235 Brodersdorf, Schönberger Str. 8, 

Dorfgemeinschaftshaus 
 
 
Tagesordnung: Vorlagennummer: 

- öffentliche Sitzung - 

 1.   Eröffnung und Begrüßung  
   
 2.   Änderung oder Ergänzung der Tagesordnung (Dring-

lichkeitsanträge) 
 

   
 3.   Beschlussfassung über die unter Ausschluss der Öf-

fentlichkeit zu beratenden Tagesordnungspunkte 
 

   
 4.   Einwohnerfragestunde  
   
 5.   Niederschrift der Sitzung der Gemeindevertretung vom 

09.12.2015 und Bekanntgabe der in nichtöffentlicher 
Sitzung gefassten Beschlüsse 
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 6.   Bericht der Ausschüsse und der Bürgermeisterin  
   
 7.   Jahresrechnung 2015 BRO-

DE/BV/002/2016 
   
 8.   Zustimmung zu den Wahlen der Freiwilligen Feuer-

wehr Brodersdorf und Ernennung 
BRO-

DE/BV/001/2016 
   
 9.   Beschlussfassung über den Antrag für einen Telefon- 

u. Internetanschluss für die Freiwillige Feuerwehr Bro-
dersdorf 

 

   
 10.   Beratung und Beschlussfassung über das weitere Vor-

gehen Feuerwehrgerätehaus 
 

   
 11.   Beratung und Beschlussfassung über den Standort der 

Info-Tafel des Tourismusverbandes Probstei 
 

   
 12.   Beratung und Beschlussfassung über die Unterhal-

tungsmaßnahmen der Straßen und Wege 
 

   
 13.   Bekanntgaben und Anfragen  
   
 
 

- öffentliche Sitzung - 

TO-Punkt  1: Eröffnung und Begrüßung 
 
Die Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 19.30 Uhr und begrüßt die Anwesenden. Sie 
stellt fest, dass die Einladung form- und fristgerecht erfolgte und die Beschlussfähig-
keit gegeben ist.  
 
TO-Punkt  2: Änderung oder Ergänzung der Tagesordnung (Dringlich-

keitsanträge) 
 
Frau Mews beantragt, den Tagesordnungspunkt „Bericht der Ausschüsse und der 
Bürgermeisterin“ als neuen TOP 6 einzufügen, die nachfolgenden Tagesordnungs-
punkte verschieben sich demnach.  
 
Beschluss: 
Der neue Tagesordnungspunkt „Bericht der Ausschüsse und der Bürgermeisterin“ 
wird als TOP 6 eingefügt, die nachfolgenden Punkte verschieben sich entsprechend. 
 

Stimmberechtigte:  8 

Ja-Stimmen: 8 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0 Befangen: 0 

 
TO-Punkt  3: Beschlussfassung über die unter Ausschluss der Öffentlich-

keit zu beratenden Tagesordnungspunkte 
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Die Bürgermeisterin lässt über den Ausschluss der Öffentlichkeit der in nichtöffentli-
cher Sitzung zu beratenden Tagesordnungspunkte abstimmen. 
 
Beschluss: 
Die in der Tagesordnung im nichtöffentlichen Teil genannten Tagesordnungspunkte 
werden unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt.   
 

Stimmberechtigte:  8 

Ja-Stimmen: 8 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0 Befangen: 0 

 
TO-Punkt  4: Einwohnerfragestunde 
 
Fragen werden nicht gestellt.  
 
TO-Punkt  5: Niederschrift der Sitzung der Gemeindevertretung vom 

09.12.2015 und Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung 
gefassten Beschlüsse 

 
Einwendungen gegen die Niederschrift der Sitzung der Gemeindevertretung vom 
09.12.2015 werden nicht erhoben.  
Die Bürgermeisterin gibt den im nichtöffentlichen Teil gefassten Beschluss bekannt: 
Die Stundenzahl des Gemeindemitarbeiters Burblies wird um eine Stunde auf 10 
Stunden wöchentlich erhöht.  
 
TO-Punkt  6: Bericht der Ausschüsse und der Bürgermeisterin 
 
Frau Bürgermeisterin Mews berichtet, dass auf den neuen Windkarten des Landes 
keine Eignungsflächen im Bereich der Gemeinde Brodersdorf verzeichnet sind.  
 
Im Jugend- und Kulturausschuss wurde der Veranstaltungskalender erstellt. Die Vor-
sitzende Frau Jacobsen kündigt für das Jahr 2016 ein Fußballturnier, ein Apfelfest 
sowie den offenen Adventskalender an.  
Der Veranstaltungskalender hängt im Dorfgemeinschaftshaus sowie im Schaukasten 
an der Bushaltestelle aus und wird auch im Gemeinde-Blättchen veröffentlicht.  
Der Jugendkreis hat neue Fußballnetze gespendet, die zeitnah angebracht werden 
sollen. 
 
Für den Finanzausschuss verweist der Vorsitzende Herr Harder auf die späteren Ta-
gesordnungspunkte Jahresrechnung und Feuerwehrgerätehaus. 
 
Herr Mülder von Guerard teilt für den Bauausschuss mit, dass es ein Gespräch mit 
Herrn Griesbach vom Amt Probstei zum Thema Ortsentwicklung gegeben hat. Fazit 
dieses Treffens: Bevor weitere Flächen im Außenbereich überplant werden, muss ein 
Innenbereichsgutachten erstellt werden. 
Weitere Beratungen im Bauausschuss bezogen sich auf die später in dieser Sitzung 
zu behandelnden Themen „Standort der Info-Tafel“ und „Unterhaltungsmaßnahmen 
Straßen und Wege“. 
 
Der Gemeindevertreter Frank Bartelt nimmt ab jetzt an der Sitzung teil. 
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TO-Punkt  7: Jahresrechnung 2015 
Vorlage: BRODE/BV/002/2016 

 
Frau Mews erläutert kurz den Sachverhalt der Sitzungsvorlage.  
Die Rücklage sei zwar geschrumpft, aber es war keine neue Kreditaufnahme not-
wendig. Zudem steht zum jetzigen Zeitpunkt eine neue Zuführung in die Rücklage für 
dieses Jahr in Aussicht.  
Der Finanzausschuss hat die Jahresrechnung geprüft und den Beschlussvorschlag 
formuliert.  
Positiv ist hervorzuheben, dass aufgrund der Umstellung auf LED-Lampen die 
Stromkosten halbiert werden konnten.  
 
Beschluss: 
Gemäß § 94 Abs. 3 GO beschließt die Gemeindevertretung die vorliegende Jahres-
rechnung 2015.  
Die entstandenen über- und außerplanmäßigen Ausgaben in Höhe von insgesamt 
7.467,98 € werden gemäß § 82 Abs. 1 GO genehmigt. 
 

Stimmberechtigte:  9 

Ja-Stimmen: 9 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0 Befangen: 0 

 
TO-Punkt  8: Zustimmung zu den Wahlen der Freiwilligen Feuerwehr Bro-

dersdorf und Ernennung 
Vorlage: BRODE/BV/001/2016 

 
Die Gemeindevertretung erteilt ihre Zustimmung zu den Wahlen der Freiwilligen 
Feuerwehr. 
Herr Gemeindewehrführer Kay Brümmer wiederholt die von der Bürgermeisterin vor-
gesprochene Eidesformel und unterschreibt die Niederschrift über die Vereidigung. 
Im Anschluss erhält Herr Brümmer seine Ernennungsurkunde zum Gemeindewehr-
führer. 
Die Vereidigung von Herr Tim Vellage erfolgt in gleicher Weise. Nach dem Nach-
sprechen der Eidesformel und der Unterzeichnung der Niederschrift erhält Herr Vel-
lage seine Ernennungsurkunde zum stellvertretenden Gemeindewehrführer. 
 
Beschluss: 
Die Gemeindevertretung stimmt der Ernennung von Herrn Kay Brümmer zum Ge-
meindewehrführer und Herrn Tim Vellage zum stellvertretenden Gemeindewehrfüh-
rer zu. 
 

Stimmberechtigte:  9 

Ja-Stimmen: 9 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0 Befangen: 0 

 
TO-Punkt  9: Beschlussfassung über den Antrag für einen Telefon- u. In-

ternetanschluss für die Freiwillige Feuerwehr Brodersdorf 
 
Vor der Abstimmung über den Antrag auf Einrichtung eines Internetanschlusses so-
wie der Anschaffung und Bereitstellung eines Faxgerätes im Feuerwehrhaus möchte 
der Gemeindevertreter Lamp wissen, ob dafür technische Änderungen im Feuer-
wehrhaus nötig seien. Das kann der Gemeindewehrführer Brümmer verneinen.  
Frau Mews wird die Anschlüsse über das Amt Probstei veranlassen. 
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Beschluss: 
Dem Antrag der Freiwilligen Feuerwehr auf Einrichtung eines Telefon- und Internet-
anschlusses wird stattgegeben. 
 

Stimmberechtigte:  9 

Ja-Stimmen: 9 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0 Befangen: 0 

 
TO-Punkt  10: Beratung und Beschlussfassung über das weitere Vorgehen 

Feuerwehrgerätehaus 
 
Herr Griesbach vom Amt Probstei hält den Neubau eines Feuerwehrgerätehauses 
hinter der Alten Schule mit einer Zufahrt über den Tammbrook möglich.  
Herr Voege regt an, Kontakt zur Architektin des Amtes Probstei, Frau Bianca Staske, 
aufzunehmen und durch sie die Realisierung dieser Idee prüfen zu lassen. 
Herr Bartelt könnte sich für diese komplexe Planung eine unabhängige Architek-
tin/einen unabhängigen Architekt vorstellen, die/der sich schon öfter mit der Planung 
von Feuerwehrgerätehäusern auseinandergesetzt hat.  
Für Herrn Harder würde das zu diesem Zeitpunkt zu unnötigen Kosten führen. Die 
Machbarkeit ließe sich über die Architektin des Amtes prüfen, in der späteren Pla-
nung mag dann eine/ein in diesem Thema erfahrene(r) Architektin/Architekt vorzu-
ziehen sein. 
Herr Jacobsen weist auf die zu erwartenden Auflagen von der Unfallkasse hin.  
Herr Baumann hält es zurzeit noch für fraglich, ob ggf. tatsächlich alle geforderten 
Auflagen umgesetzt werden müssten. Er hebt die Einsparungsmöglichkeiten in die-
ser Lösung hervor, da keine Kosten für ein Grundstück anfallen und kein neuer 
Schulungsraum notwendig wäre.  
Herr Lamp möchte wissen, ob die von Herrn Griesbach angeregte Variante über die 
Feuerwehr-AG geprüft werden sollte. 
Um zeitnah eine Entscheidung treffen zu können, möchte Herr Harder dieses nicht. 
Herr Mülder von Guerard erklärt, dass für die Feuerwehrzufahrt von der Schönberger 
Straße ein Abriss bestehender Gebäude notwendig sein könnte. Die Architektin des 
Amtes soll weitere Zufahrtsmöglichkeiten aufzeigen sowie Abstandgrenzen prüfen 
und eine Aussage zur generellen Machbarkeit der Nutzung des Grundstückes hinter 
der Alten Schule machen. 
Herrn Harder ist es wichtig, auch weiterhin die Option einer Zusammenlegung der 
Wehr mit der Gemeinde Laboe zu prüfen. 
Herr Jacobsen wünscht sich genauere Informationen für diesen Abwägungsprozess.  
Herr Mülder von Guerard möchte wissen, ob es Gemeinden gibt, die die Brand-
schutzpflicht an eine andere Gemeindewehr übertragen habe und wie es mit den 
Kosten dafür aussehe.  
Herr Brümmer antwortet, dass im Amtsgebiet alle Gemeinden diese Aufgabe selber 
wahrnehmen.  
Er regt an, einen Anbau an das alte Schulgebäude prüfen zu lassen. 
 
Herr Baumann erwartet von der Architektin des Amtes zumindest eine grobe Schät-
zung der zu erwartenden Kosten für eine Lösung auf dem Gelände der Alten Schule.  
 
Beschluss: 
Frau Mews wird die Architektin des Amtes Probstei, Frau Staske, auffordern, einen 
An- oder Neubau eines Feuerwehrgerätehauses auf dem Gelände der Alten Schule, 
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sowie die Möglichkeiten der Zufahrt zu prüfen. Zudem soll sie zumindest eine grobe 
Aufstellung der Kosten liefern. 
Frau Staske soll möglichst in der nächsten Sitzung des Bauausschusses die Ergeb-
nisse vorstellen.  
 

Stimmberechtigte:  9 

Ja-Stimmen: 9 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0 Befangen: 0 

 
 
TO-Punkt  11: Beratung und Beschlussfassung über den Standort der Info-

Tafel des Tourismusverbandes Probstei 
 
Nach einer Ortsbegehung mit nur wenigen Teilnehmern wird der Standort am Rad-
weg nach Heikendorf zwischen den Linden für die Info-Tafel favorisiert. 
Frau Jacobsen möchte wissen, ob die Aufstellung an dieser Stelle erfolgen dürfte. 
Frau Mews führt aus, dass der Standort innerorts sei und aufgrund der geringen 
Größe der Tafel keine Baugenehmigung nötig wäre. 
Der Tourismusverband Probstei würde das Schild durch eine Fachfirma aufstellen 
lassen, beantwortet Frau Mews die Frage von Harald Jacobsen. 
Herr Harder wundert sich, dass nicht auch der Standort am Dorfplatz in Erwägung 
gezogen wurde. Da stünden schließlich auch die Hinweise auf die eigenen Ortswe-
ge. 
Gerade weil die Informationsflut durch ein weiteres Schild an dieser Stelle zu groß 
werden würde, habe man diesen Standort verworfen, erläutert Herr Mülder von 
Guerard. Auch die Einfahrt zum Baumlehrpfad kommt als Standort nicht in Frage, 
erklärt er Herrn Voege auf dessen Nachfrage, da alle in oder aus Richtung Heiken-
dorf Fahrende gar nicht an den Schildern vorbei kommen würden. 
Der vorgeschlagene Standort zwischen den Linden sei hingegen ein markanter Platz, 
der von den meisten Radfahrern gut wahrgenommen werden könnte.  
 
Beschluss: 
Die Info-Tafel des Tourismusverbandes Probstei soll am Radweg nach Heikendorf 
zwischen den Linden aufgestellt werden. 
 

Stimmberechtigte:  9 

Ja-Stimmen: 7 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 2 Befangen: 0 

 
TO-Punkt  12: Beratung und Beschlussfassung über die Unterhaltungs-

maßnahmen der Straßen und Wege 
 
Frau Mews macht deutlich, dass die Brodersdorfer Zuständigkeit für den Radweg am 
Ortsausgang quasi parallel zur Straße verläuft und am Grundstück Ahrenhorst endet. 
Die Schäden im Radweg nach Laboe wurden demnach der Straßenmeisterei gemel-
det. Diese sieht die Instandsetzung durch den Kreis finanziell allerdings noch nicht 
gesichert.  
 
Es wurden verschiedene Pflasterungen begutachtet, hier sind vorerst keine weiteren 
Maßnahmen notwendig.  
 
Pflegemaßnahmen u.ä. an Bäumen werden frühestens im Herbst fällig.  
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Von einer Sanierung der Straße Ossenstücken wird vorerst Abstand genommen. Die 
entstandenen Pfützen sollen dort aber mit Kies aufgefüllt werden.  
 
Eine Ausbesserung des wassergebundenen Rundweges ist nicht notwendig.  
 
Der Stichweg in die Gruppen ist trotz der neuen Drainage auch in diesem Jahr wie-
der um ca. 40 cm abgesackt. Frau Mews möchte vom Amt Probstei erfahren, ob es 
für die Gemeinde Brodersdorf eine Verpflichtung zur Erhaltung des Weges gibt, oder 
ob man ihn sperren könnte.  
Bisherige Anregungen waren entweder zu teuer, z.B. das Anheben der Bachsohle, 
oder greifen nicht schnell genug, z.B. das Pflanzen von tief wurzelnden Bäumen. 
Möglicherweise zeigt ein Gespräch mit Herrn Krumbeck vom Gewässerunterhal-
tungsverband neue Lösungsmöglichkeiten auf.  
 
Beschluss: 
Die in der Straße Ossenstücken entstandenen Löcher werden mit Kies aufgefüllt. 
 

Stimmberechtigte:  9 

Ja-Stimmen: 9 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0 Befangen: 0 

 
TO-Punkt  13: Bekanntgaben und Anfragen 
 
Die Redaktion für das Brodersdorfer Blättchen besteht zurzeit nur noch aus einer 
Person und sucht dringend Leute zur Mitarbeit. Da das Heft nur zweimal im Jahr er-
scheint, ist der Arbeitsaufwand gering. Wer Interesse hat, die Informationsbroschüre 
für Einwohner und Gäste mitzugestalten kann sich gerne an Frau Bürgermeisterin 
Mews wenden.  
 
Generell erinnert Frau Mews an die Straßenreinigungspflicht aller Grundstückseigen-
tümer. 
 
Dr. Knof von der Bürgerinitiative gegen CO2-Endlager und Fracking hat mit dem 
Hinweis auf die hohen Kosten für den Widerstand um Spenden gebeten. Da bisher 
von einer freiwilligen und kostenfreien Beteiligung am Widerstand gesprochen wurde, 
sieht Frau Mews keine Veranlassung zu spenden. 
Herr Mülder von Guerard entgegnet, dass die Widerstandskampagne im Sinne der 
Brodersdorfer geführt würde und er ggf. einer Spende in Höhe von ca. 100,-- Euro 
zustimmen würde. Die Spendenanfrage wird zur weiteren Beratung in den Finanz-
ausschuss verwiesen. 
 
Die Bürgermeisterin bedankt sich bei den anwesenden Bürgerinnen und Bürgern und 
schließt die öffentliche Sitzung um 20.30 Uhr.  
 
 
 
 

  gesehen: 
   

Voege Jakobi Sönke Körber 
- 2. Stellv. Bürgermeister - - Protokollführerin - - Amtsdirektor - 

 

http://www.kein-co2-endlager.de/
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Niederschrift 
 

über die Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Brodersdorf 
(BRODE/GV/02/2016) vom 04.07.2016 

 
Anwesend: 

Bürgermeister/in 
Frau Heike Mews  

1. stellv. Bürgermeister 
Herr Ferdinand Mülder von Guerard  

2. stellv. Bürgermeister 
Herr Hans-Peter Voege  

Mitglieder 
Herr Bernd Baumann  
Herr Thomas Harder  
Herr Prof. Dr. Harald Jacobsen  
Frau Vera Jacobsen  
Herr Jürgen Lamp  

Protokollführer/in 
Frau Angelika Jakobi  
 
 
Abwesend: 

Mitglieder 
Herr Frank Bartelt  
 
 
Beginn: 19:30 Uhr 
Ende 20:50 Uhr 
Ort, Raum: 24235 Brodersdorf, Schönberger Str. 8, 

Dorfgemeinschaftshaus 
 
 
Tagesordnung: Vorlagennummer: 

- öffentliche Sitzung - 

 1.   Eröffnung und Begrüßung  
   
 2.   Änderung oder Ergänzung der Tagesordnung (Dring-

lichkeitsanträge) 
 

   
 3.   Beschlussfassung über die unter Ausschluss der Öf-

fentlichkeit zu beratenden Tagesordnungspunkte 
 

   
 4.   Einwohnerfragestunde  
   
 5.   Niederschrift der Sitzung der Gemeindevertretung vom  
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23.03.2016 und Bekanntgabe der in nichtöffentlicher 
Sitzung gefassten Beschlüsse 

   
 6.   Bericht der Ausschüsse und der Bürgermeisterin  
   
 7.   Beratung und Beschlussfassung über die weitere Nut-

zung des Stichwegs in den Gruppen 
 

   
 8.   Beratung und Beschlussfassung über das weitere Vor-

gehen für den Bau eines neuen Feuerwehrgerätehau-
ses auf dem gemeindeeigenen Grundstück; Bauvoran-
frage 

 

   
 9.   Beratung und Beschlussfassung über die bauliche 

Dorfentwicklung; Beratung über die Erstellung eines 
Innenbereichsgutachtens 

 

   
 10.   Sachstandsbericht Breitbandausbau im Amtsbereich  
   
 11.   Sachstandsbericht Kindertagesstätten  
   
 12.   Beschlussfassung über den Antrag auf Ersatzbeschaf-

fung von Feuerwehrjacken 
 

   
 13.   Bekanntgaben und Anfragen  
   
 
 

- öffentliche Sitzung - 

TO-Punkt  1: Eröffnung und Begrüßung 
 
Die Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 19.30 Uhr und begrüßt die Anwesenden. Sie 
stellt fest, dass die Einladung form- und fristgerecht erfolgte und die Beschlussfähig-
keit gegeben ist.  
 
TO-Punkt  2: Änderung oder Ergänzung der Tagesordnung (Dringlich-

keitsanträge) 
 
Frau Mews beantragt, die Beschlussfassung über den Antrag der Feuerwehr als TOP 
12 mit aufzunehmen, nachfolgende Tagesordnungspunkte verschieben sich entspre-
chend.   
 
Beschluss: 
Die „Beschlussfassung über den Antrag auf Ersatzbeschaffung von Feuerwehrja-
cken“ wird als TOP 12 eingefügt.  
 

Stimmberechtigte:  8 

Ja-Stimmen: 8 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0 Befangen: 0 

 
TO-Punkt  3: Beschlussfassung über die unter Ausschluss der Öffentlich-
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keit zu beratenden Tagesordnungspunkte 
 
Die Bürgermeisterin lässt über den Ausschluss der Öffentlichkeit der in nichtöffentli-
cher Sitzung zu beratenden Tagesordnungspunkte abstimmen. 
 
 
Beschluss: 
Die in der Tagesordnung im nichtöffentlichen Teil genannten Tagesordnungspunkte 
werden unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt.   
 

Stimmberechtigte:  8 

Ja-Stimmen: 8 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0 Befangen: 0 

 
TO-Punkt  4: Einwohnerfragestunde 
 
Stefan Koop weist darauf hin, dass sich im Buervogt vor seinem Grundstück der 
Spalt zwischen Bordsteinkante und Teerstraße vergrößert.  
Herr Mülder von Guerard sagt zu, die Stelle zeitnah auf weiteren Handlungsbedarf zu 
prüfen. 
 
TO-Punkt  5: Niederschrift der Sitzung der Gemeindevertretung vom 

23.03.2016 und Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung 
gefassten Beschlüsse 

 
Der in der Sitzung vom 23.03.2016 gefasste Beschluss wird wie folgt geändert: 
Die Info-Tafel des Tourismusverbandes Probstei soll in der Dorfstraße zwischen den 
Linden aufgestellt werden.  
Frau Mews gibt bekannt, dass im nicht öffentlichen Teil dieser Sitzung die Verlänge-
rung von Bauanträgen beschlossen wurde.  
 
TO-Punkt  6: Bericht der Ausschüsse und der Bürgermeisterin 
 
Frau Mews gibt bekannt, dass der Internetanschluss für die Feuerwehr beantragt 
wurde und am kommenden Freitag eingerichtet werden soll. 
Das Infoschild des TVP wurde in der vergangenen Woche aufgestellt. 
Frau Jacobsen informiert die Anwesenden über zwei Termine: 
Am 16.07.2016 wird ab 15 Uhr das Fußballspiel stattfinden und am 12.08.2016 ab 19 
Uhr die Weinprobe. 
Der Bauausschuss hat seit der letzten Sitzung der Gemeindevertretung zweimal ge-
tagt. In der Sitzung am 03.05.2016 wurde das gemeindliche Einvernehmen für den 
Abriss in der Dorfstraße 3 erteilt. 
Die Themen der letzten Sitzung am 29.06.2016 werden im weiteren Verlauf des heu-
tigen Abends behandelt. 
 
TO-Punkt  7: Beratung und Beschlussfassung über die weitere Nutzung 

des Stichwegs in den Gruppen 
 
Nach Rücksprache mit dem Amt Probstei und Abwägung aller Möglichkeiten favori-
siert der Bauausschuss den Erwerb eines 5 Meter breiten und ca. 400 Meter langen 
Weges. Dadurch bestünde die Möglichkeit, den Stichweg, der stets absackt und 
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dadurch fortlaufend für erhöhte Unterhaltungskosten sorgt, still zu legen und wenn 
möglich zu entwidmen.  
 
Beschluss: 
Die Gemeindevertretung folgt der Empfehlung des Bauausschusses. Frau Mews wird 
beauftragt, mit den Kaufverhandlungen zu beginnen. 
 

Stimmberechtigte:  8 

Ja-Stimmen: 8 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0 Befangen: 0 

 
TO-Punkt  8: Beratung und Beschlussfassung über das weitere Vorgehen 

für den Bau eines neuen Feuerwehrgerätehauses auf dem 
gemeindeeigenen Grundstück; Bauvoranfrage 

 
Die Realisierbarkeit, das Feuerwehrgerätehaus hinter dem Dorfgemeinschaftshaus 
zu bauen, ist von folgenden Fragen abhängig: 
1. Passt das Gebäude inklusive aller Vorgaben in die vorhandene Fläche? 
2. Kann auf dem Grundstück die notwendige Anzahl von Parkplätzen errichtet wer-
den? 
3. Wird der Kreis Plön sein Einvernehmen erteilen, obwohl die umliegenden Grund-
stücke mit Reetdach-Häusern bebaut sind? 
 
Herr Voege fragt dazu, warum für die Gemeinde Brodersdorf voraussichtlich 15 
Parkplätze gefordert werden, wenn in der Gemeinde Lutterbek nur 5 oder 6 Plätze 
ausreichen. Frau Mews erläutert hierzu, dass sich die Anzahl der Parkplätze nach 
der Anzahl der Plätze in den Einsatzfahrzeugen richtet.  
 
Nach kurzer Diskussion einigen sich die Gemeindevertreter auf folgende Vorge-
hensweise: 
 
Beschluss: 
Im nicht öffentlichen Teil wird ein Architekt bestimmt, der auf der Grundlage der be-
reits gefassten Beschlüsse und in Abstimmung mit der Feuerwehr-Arbeitsgruppe ei-
ne Bauvoranfrage ausarbeiten und an den Kreis Plön richten soll.  
 

Stimmberechtigte:  8 

Ja-Stimmen: 8 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0 Befangen: 0 

 
TO-Punkt  9: Beratung und Beschlussfassung über die bauliche Dorfent-

wicklung; Beratung über die Erstellung eines Innenbereichs-
gutachtens 

 
Auch dieser TOP wurde bereits im Bauausschuss erörtert. Die Gemeindevertretung 
folgt der Empfehlung. 
 
Beschluss: 
Für die Gemeinde Brodersdorf soll ein Innenbereichsgutachten erstellt werden. Eine 
Ausschreibung soll bereits im Herbst erfolgen, die Auftragserteilung soll möglichst 
zum Ende des Jahres erfolgen. Die Haushaltsmittel werden 2017 bereitgestellt.  
 

Stimmberechtigte:  8 
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Ja-Stimmen: 7 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 1 Befangen: 0 

 
TO-Punkt  10: Sachstandsbericht Breitbandausbau im Amtsbereich 
 
Der Zweckverband hat für die weitere Planung des Breibandausbaus Zuschüsse in 
Höhe von 55.000,-- Euro vom Kreis Plön sowie 50.000,-- Euro vom Bund erhalten. 
Weitere Zuschüsse stehen vermutlich noch aus. 
Das Markterkundungsverfahren ist abgeschlossen, das Marktversagen wurde für das 
Amt Probstei festgestellt.  
Die Ausschreibung für den Ausbau wird noch in diesem Sommer erfolgen, vor dem 
Abschluss zum Ende des Jahres sind neue Verhandlungen notwendig.  
Ziel ist weiterhin der flächendeckende Glasfaserausbau. Ein zwischenzeitlich einge-
gangenes Angebot für Brodersdorf bezieht sich nur auf den Ausbau des Netzes im 
Ortskern.  
 
TO-Punkt  11: Sachstandsbericht Kindertagesstätten 
 
Ergänzend zur Sitzungsvorlage verweist Frau Mews auf die Zuständigkeit des Krei-
ses Plön, in den einzelnen Gemeinden eine genügende Anzahl von Krippen- und 
Kindergartenplätzen zu errichten.  
Nach kurzer Erörterung des Themas sieht die Gemeindevertretung keinen weiteren 
Handlungsbedarf und nimmt die Situation vorerst nur zur Kenntnis 
 
TO-Punkt  12: Beschlussfassung über den Antrag auf Ersatzbeschaffung 

von Feuerwehrjacken 
 
Die Notwendigkeit der Ersatzbeschaffung wird generell nicht in Frage gestellt, jedoch 
wird darauf gedrängt, zukünftige Anschaffungen besser zu planen und mögliche 
Ausgaben im Haushalt zu berücksichtigen.  
 
Beschluss: 
Dem Antrag auf Beschaffung von sechs Feuerwehr-Überjacken wird stattgegeben. 
Die Sonderausgabe in Höhe von 1.650,-- Euro wird genehmigt. 
 

Stimmberechtigte:  8 

Ja-Stimmen: 8 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0 Befangen: 0 

 
TO-Punkt  13: Bekanntgaben und Anfragen 
 
Es gibt keine Bekanntgaben und Anfragen. 
Die Bürgermeisterin bedankt sich bei den anwesenden Bürgerinnen und Bürgern und 
bei Herrn Christiansen von der Presse und schließt die öffentliche Sitzung um 20.25 
Uhr. 
 
 

  gesehen: 
   

Mews Jakobi Sönke Körber 
- Bürgermeisterin - - Protokollführerin - - Amtsdirektor - 
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